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Unsere Toten

Am 20. Juni 1963 starb in Schlarigna ein
markanter Engadiner, dem auch der Heimatschutz

zu dauerndem Dank verpflichtet ist:

Dr. iur. Robert Ganzoni-Campell

Als langjähriger Vorsteher des kantonalen
Erziehungsdepartementes, als Landammann
des Oberengadins und Präsident des Engadiner

Bezirksgerichtes hat er seinem Kanton und
der engeren Heimat bedeutende Dienste
geleistet. Dr. Canzoni stellte sich aber auch für
soziale und kulturelle Werke zur Verfügung
und wußte sein Engadin, seine Sprache und
seine Kultur gegen die von überall andrängenden

Gefahren mannhaft zu verteidigen.
Als Redaktor des ,Fögl Ladin', der in
rätoromanischer Sprache geschriebenen Engadiner
Zeitung, wußte er eine ebenso kluge wie mutige

Feder zu führen. Während langer Jahre
vertrat er die rätoromanische Schweiz in der
Stiftung Pro Helvetia, war Präsident der
Società retorumantscha' und Gründer und
Ehrenpräsident der ,Cumünanza Radio ru-
mantsch'.

In den Reihen des Heimatschutzes ist Dr.
Ganzoni vor allem bekannt geworden als
Vorkämpfer für die Rettung des Silsersees. Er
gründete die Gesellschaft ,Pro Lej da Segl'
(für den Silsersee) und verstand es, als kluger
Jurist und durch sein verbindliches und
zugleich überzeugendes Wesen, die Gemeinden
zum Abschluß der Verträge zu bringen, durch
die der Silsersee für 99 Jahre gegen die
Gewinnung von Elektrizität gesichert worden
ist. Seite an Seite mit alt Bundesrat Dr. H.
Häberlin, dem ersten Präsidenten der Pro
Helvetia, hatte er es auch übernommen, die
Abfindungssumme für die Gemeinde in der
Höhe von Fr. 300 000.- aufzubringen, wobei
er jedoch auf Schwierigkeiten stieß, die
schließlich unübersteigbar schienen.

Durch den denkwürdigen Verkauf des
ersten Schokoladetalers konnten die fehlenden
200 000 Franken aufgebracht werden, und
aus dem Silserseetaler ist die dauernde
Einrichtung des Talerverkaufs in unserem Lande
herausgewachsen. Rückwärts blickend können
wir also sagen, daß wir es Dr. Ganzoni
verdanken, wenn durch die zur Institution
gewordenen Talerverkäufe alljährlich so
bedeutende Mittel für Heimat- und Naturschutz
aufgebracht werden können. Im Gedenken an
diese ursprünglichen Zusammenhänge sind
denn auch zahlreiche bedeutende Werke des
Heimat- und Naturschutzes im Engadin mit
besonderer Freude und Großzügigkeit unterstützt

worden.
Bis in seine letzten Lebenstage hat sich Dr.

Ganzoni um sein Engadin, seine Landschaft
und seine Kultur gesorgt. Es gereichte ihm zur
großen Genugtuung, als sein Sohn, Dr. iur.

*

Dr. Robert Ganzoni
1884-1963

Robert Z. Ganzoni, sich vor vier Jahren bereit
erklärte, an die Spitze des Engadiner Heimatschutzes

zu treten, um im Einsatz für sein Tal
eine edle Familientradition weiterzuführen.
Ihm und der weiteren Familie entbieten wir
unsere herzliche Teilnahme. Wir werden
unseren Engadiner Mitkämpfer in dauernder
und dankbarer Erinnerung behalten.

%

Dr. Hans Spreng
1891-1963

Nicht nur im Engadin, sondern auch im
Berner Oberland hat der Heimatschutz einen
treuen Freund und Mitkämpfer verloren. Am
6. Oktober starb in Unterseen bei Interlaken
nach schwerem Leiden

Dr. Hans Spreng,

von 1935-1949 Mitglied des Landesvorstandes
des Schweizer Heimatschutzes. 119
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